Pressemitteilung

Dormagen, 25. Juni 2026 – Für den kommenden Hauptausschuss am 3. November 2026 hat die UWG-Zentrumsfraktion Dormagen einen Antrag zur umfassenden Nachbesserung des digitalen Parkleitsystems „wemolo“ eingereicht. 

Ziel der Initiative ist es, den Parksuchverkehr in der Innenstadt sowie in Zons spürbar zu verbesser und den lokalen Handel vor Kaufkraftabfluss zu schützen.

Das Problem: Rückstau durch Informationsmangel

Besonders an besucherstarken Tagen wie dem Marktfreitag oder während Baumaßnahmen kommt es in der Dormagener Innenstadt regelmäßig zu Verkehrsbehinderungen. Weil die Belegung von zentralen Parkflächen erst direkt an der Einfahrtsschranke einsehbar ist, entstehen in engen Einbahnstraßen wie der Castellstraße erhebliche Rückstaus. Frustrierte Besucher weichen zunehmend auf Nachbarstädte oder den Online-Handel aus, was den lokalen Einzelhandel schwächt.

Die Forderung: Integration von Großparkplätzen und dynamische Anzeigen

Die Fraktion fordert die Verwaltung auf, das bestehende System in Zusammenarbeit mit der SWD und der SVGD im Rahmen der Smart-City-Entwicklung zu optimieren. Konkret beantragt die UWG-Zentrumsfraktion die Aufnahme folgender Parkflächen in das Verbundsystem:

· Rathaus-Galerie (Zufahrt Castellstraße) 
· Großparkplatz am Schützenplatz 
· VHS Dormagen (Am Park) 
· 
Zusätzlich sollen an den Haupteinfallsstraßen von Dormagen-Mitte und Zons einheitliche, elektronische Anzeigentafeln installiert werden. Diese sollen Autofahrer frühzeitig vor den Verkehrsknotenpunkten über freie Kapazitäten informieren und gezielt auf alternative Stellplätze umleiten.
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